
 

 

Abschlussbericht für das Auslandssemester  
 
Fachbereich (h_da): Informatik 
 
Studiengang (h_da): KoSi (Informatik dual) 
 
Studienniveau:   Bachelor   Master  Diplom 
 
Gastland: Australien 
 
Gasthochschule: University of Technology Sydney 
 
Department Gasthochschule: UTS Faculty of Engineering and IT 
 
Zeitraum (von/bis): 19.07.2022 – 26.11.2022 
 
Bewertung des Auslandsaufenthaltes insgesamt:  

 positiv   neutral    negativ  
 
 
Bitte ziehe ein kurzes Fazit des Aufenthalts (2-3 Sätze): 
Das Auslandssemester war eine einmalige Erfahrung, die dir später niemand mehr nehmen 
kann. Ich habe wunderbare Menschen, verschiedene Kulturen und ein ganz anderes 
Lehrsystem kennengelernt. Sydney als Ort war eine sehr gute Wahl mit der Möglichkeit 
Studieren und Surfen zu kombinieren. 
 
 
 

1. Vorbereitung des Auslandsaufenthalts 
 
Wann hast du mit der Planung des Aufenthalts begonnen? 
Ich habe circa 12 Monate vor dem Semester begonnen mich über Optionen im Ausland zu 
studieren zu informieren, 9 Monate vor Beginn habe ich mit dem International Office 
abgestimmt welche Vorkehrungen ich treffen muss und die Bewerbung eingereicht, im 
Februar (5 Monate vor Beginn) habe ich die Bewerbung für das HAW-Stipendium 
eingereicht. Sprachkurse habe ich 3 Semester vorher begonnen zu belegen, damit ich ein 
DAAD C1 Zertifikat vorlegen kann. 
 
 
 
Aus welchen Gründen hast du dich für die besuchte Gasthochschule entschieden?  
 
Ich wollte in Australien studieren und hatte mit meinem Studiengang Informatik nur 2 
Optionen: in Queensland und in Sydney. Die anderen Orte waren wegen des frühen 
Studienbeginns für mich raus. Sydney hatte letztendlich die besten Semesterzeiten. Auch 
reizte mich hier die Nähe zum Meer. 
 
 



 

 

Welche Krankenversicherung hattest du?  
Die vorgeschriebene OSHC bei Medibank Private. Die ist 
für ein australisches Visum vorgeschrieben und für die 
Bewerbung an der UTS essentiell. Die Krankenversicherung des HAW-Stipendiums sichert 
dich zusätzlich ab z.B. medizinisch begleiteter Rückflug und Zahnbehandlungen. 
 
 
 
Welche Tipps würdest du Studierenden für die Vorbereitung/Bewerbung geben? 
Ich empfehle frühzeitig mit Sprachkursen anzufangen, damit du keinen DAAD Sprachtest 
oder TOEFL machen musst. Mit passendem Sprachzertifikat (möglichst C1) hast du bessere 
Chancen auf ein HAW-Stipendium oder das DAAD-Stipendium der Hochschule. Das HAW-
Stipendium ist das vollumfänglichste Stipendium, das du bekommen kannst (1.200€ im 
Monat, Studiengebühren und Reisekosten werden übernommen, zusätzliche 
Krankenversicherung) und lohnt sich daher umso mehr. Auch ein Empfehlungsschreiben 
eines Professors brauchst du hierfür. Ich habe mich für beide Stipendien beworben und 
konnte am Ende das bessere aussuchen. 
Als Unterkunft empfehle ich das Yura Mudang Studentenwohnheim. Hier lernst du vor allem 
zu Beginn sehr viele neue Leute kennen und bist immer unter Internationalen Studierenden 
und ganz nah am Campus (ca. 5 Minuten zum Vorlesungssaal) und das Fitnessstudio der UTS 
ist auch nicht weit (ca. 2 Minuten). Im Yura wohnst du in 2er oder 6er WGs oder Einzel-
Appartements. Die Deadline ist Mitte April/Anfang Mai, daher unbedingt hier rechtzeitig 
einwählen, damit du einen Platz bekommst! Du brauchst auch die Bestätigung der UTS 
bereits, daher sollte deine Bewerbung bei der UTS vorher abgeschlossen sein. 
Um dein Visum solltest du dich auch so früh wie möglich kümmern, da bei mir beispielsweise 
noch eine medizinische Untersuchung nötig war. Hierfür benötigte ich einen Termin in 
Frankfurt, den ich am Ende ca. 3 Wochen vor meinem Hinflug wahrnahm. Den Stress möchte 
ich dir ersparen. Daher: So früh wie möglich das Visum beantragen. 
 
 
 

2. Anreise/ Ankunft/ Formalitäten 
 
Was ist bei der Einreise/Visumsbeschaffung zu beachten? 
Frühzeitig um das Visum kümmern, die Auslandsaufenthalte lieber tagesgenau angeben und 
nicht nur die Jahre. Z.B. ein ganzes Jahr in einem Tuberkulose Gefährdungsgebiet lässt die 
Bearbeitungszeit des Visums verlängern (+ mögliche Untersuchung auf Tuberkulose, HIV, …) 
Weitere Tipps zum Visum siehe oben. 
 
Welche Tipps kannst du zum Thema Kontoeröffnung/Kreditkarte/Handy geben? 
Ich habe mir direkt am Flughafen eine SIM gekauft für ca. 30$. Ein Konto habe ich nicht 
benötigt, da ich nicht in Sydney gearbeitet habe. Außerdem habe ich mir einen Revolut 
Account zugelegt (mit digitaler Kreditkarte). Hier kannst du kostenlos Euro zum 
Australischen Dollar wechseln und so besser manch australische Ausgaben (z.B. mit 
Freunden) begleichen. 
 
 
 



 

 

Hast du ein Stipendium beantragt? Wenn ja, hast du 
Tipps? 
Ja, das DAAD-Stipendium und das HAW.International 
Stipendium. Ich empfehle, unbedingt für beide zu bewerben und frühzeitig einen Professor 
für das Empfehlungsschreiben auszusuchen. Ich habe ca. 8 Monate vor 
Auslandssemesterbeginn ein Gespräch geführt, meinem gewählten Professor dargelegt, was 
in dem Schreiben enthalten sein sollte und ihn darum gebeten ein Schreiben zu verfassen. 
Professoren, die selbst schon im Ausland tätig waren oder dir anderweitig positiv gestimmt 
sind, sind häufig gerne bereit zu unterstützen. 
 
 
 

3. Unterkunft 
 
Wo und wie hast du gewohnt? Wie hast du die Unterkunft gefunden? 
Ich habe im Yura Mudang gewohnt. Hierfür habe ich mich über die UTS Accommodation 
Website beworben. Ich empfehle eine 6er WG, da so die Wahrscheinlichkeit höher ist, mit 
anderen internationalen Studierenden in einer WG zu landen (die du bestenfalls auch noch 
magst). Meine Kommilitonen aus Einzel-Appartements oder 2er WGs waren weniger 
zufrieden. 
 
 
Mit welchen Kosten ist für die Unterkunft zu rechnen? 
Es kostet ca. 320$ pro Woche für eine 6er WG. Du musst jedoch die vollen 6 Monate zahlen 
(Mitte Juli bis Ende Januar). Da ich früher abgereist bin, konnte ich mit Unterstützung vom 
Yura Mudang eine Nachmieterin finden und musste somit nur den Zeitraum bezahlen, den 
ich tatsächlich dort war. Eine Cancellation Fee von 500$ wurde trotzdem fällig.  
Das Yura sagt gerne, dass es schwer ist einen Nachmieter zu finden, meiner Erfahrung nach 
haben aber fast alle jemanden gefunden, der das Zimmer übernimmt. Hierfür aber frühzeitig 
an der Rezeption vom Yura ankündigen, wann du ausziehen möchtest. Dann kommst du auf 
eine Liste und wirst bei Neubewerbungen direkt angefragt. 
 
 

4. Studium / Information über die Gasthochschule 
 
Wurde eine Orientierungswoche/-tage angeboten? Bitte mache Angaben zur Dauer und zu 
den Inhalten.  
Ja, in der 1. Woche fand eine Orientierungswoche von der UTS statt. Auch im Yura Mudang 
fanden viele Events statt. 
 
 
Wie ist die Infrastruktur der Gasthochschule? 
 
Es ist alles sehr modern ausgestattet. Die Bibliothek eignet sich besonders gut zum 
Bearbeiten von Assignments und Lernen für Exams. 
 
 
 



 

 

Bitte beschreibe die von dir belegten Kurse und bewerte 
den jeweiligen Kurs auf einer Skala von 1-10 (1 = sehr 
schlecht bis 10= sehr gut)  
 
Kurs 1: Introduction to Data Analytics (31250), Bewertung: 10 
Der Kurs war vollständig online, jedoch habe ich sehr viel gelernt. Wöchentlich gab es einen 
3-stündigen Workshop, in dem wir die Konzepte von supervised und unsupervised Learning 
gelernt haben. Das Modul hatte keine Klausur, jedoch 2 große Berichte, die es tatsächlich in 
sich hatten. Wir haben in Python programmiert (oder eine Software genutzt, für die die kein 
Python nutzen wollten) und in Einzel-Arbeit die beiden Assignments abgegeben. Zustätzlich 
gab es 3 Quiz, in denen das Wissen aus den Workshops abgefragt wurde. Mir hat der Kurs 
sehr viel Spaß gemacht. 
 
Kurs 2: Innovation Lab (21643), Bewertung: 2 
Innovation Lab bestand aus einem Präsenz-Tutorial und aufgenommenen Vorlesungsvideos. 
Hier habe ich auch keine Klausur geschrieben und hatte während des Semesters mehrere 
Abgaben, teilweise Einzel-Abgaben und Gruppen-Abgaben. Die Gruppe war sehr unmotiviert 
und unkoordiniert und niemand hat sich für die Abgabe verantwortlich gefühlt, sodass am 
Ende fast nur wir internationale Studierende die Abgabe fertiggestellt haben. Die Benotung 
des Kurses war insgesamt eher niedrig. 
 
 
Kurs 3: Interactive Media (31080), Bewertung: 9 
Interactive Media bestand aus einem wöchentlichen Präsenz-Workshop und einem Online 
Tutorial. Ich bin nur zu dem Workshop gegangen, was auch ausreichte. Wir hatten 
wöchentliche Coding-Abgaben, die in den Workshops von Kommilitonen bewertet wurden. 
Diese Bewertung im Durchschnitt bildete am Ende 40% der Gesamtnote des Moduls. 
Außerdem gab es eine Gruppenarbeit und eine Einzelabgabe. Die Gruppenabgabe war 
ähnlich wie in Kurs 2 unausgeglichen. 
Inhaltlich war der Kurs für Programmieranfänger ausgerichtet, das Tempo aber während des 
Semesters angezogen, das auch ich mich als fast fertige Bachelor-Studentin gefordert fühlte. 
Es wurden Themen wie GUI-Programmierung, Audio-Manipulation, Video-Manipulation und 
Foto-Manipulation behandelt. Im Gruppenprojekt konnten wir sogar die Sensordaten eines 
Gebäudes der UTS verwenden und eine kreative GUI daraus basteln. 
 
 
 
Wann und wie konntest du dich für die Kurse anmelden?  
Im April/Mai als ich meine Bewerbung für die UTS fertigstellte habe ich die Kurse ausgewählt 
und mich im Juni/Juli eingeschrieben. 
 
Wie werden Leistungsnachweise an der Gasthochschule erbracht (Mitarbeit, Klausuren, 
Hausarbeiten etc.)? 
In meinen Kursen zu 100% durch Hausarbeiten, Quizze, Code-Abgaben, Essays und 
Präsentationen. Ich empfehle auch Kurse ohne Exams zu wählen, da man hierdurch früher 
mit der Uni fertig ist und früher beginnen kann zu reisen.  
 
 



 

 

Kannst/willst du dir Kurse für das Studium an der h_da 
anerkennen lassen? 
Ja, ich werde mir 2 meiner 3 Kurse in meinen Bachelor 
anrechnen lassen. Kurs 1 als Wahlpflichtmodul und Kurs 3 als Graphische Datenverarbeitung. 
Kurs 2 kann als zusätzliches WP-Fach anerkannt werden, ich werde es aber auch nur als 
„zusätzliches“ WP-Modul in mein Zeugnis aufnehmen. 
 
 
Welche Leistungen/Angebote gibt es sonst noch an der Gasthochschule und welche hast du 
genutzt (z. B. Sports, Clubs, interkulturelle Aktivitäten, Student-Buddy, spezielle Events…)? 
 
Ich war teil des UTS Surfing Clubs und des UTS Fitnessstudios. Außerdem haben wir eine 
Surf-Community unter internationalen Studierenden aufgebaut um regelmäßig nach Manly 
und Bondi zum Surfen zu gehen. Partys und Events (O´Day, Winterfest, Pub-Crawl) sind alle 
zu empfehlen und bringen viele neue Kontakte. Außerdem gibt es ein Surf-Camp welches ich 
im August (angeboten an der UTS) gemacht habe. Sehr zu empfehlen! 
 
 
 

5. Alltag, Freizeit und Finanzen 
 
Wie hat es mit der Sprache geklappt (auch beim Studium)? 
 
Sehr gut, es war kein Problem auf Englisch zu lernen und sprechen. 
 
 
Wie war das Uni- und Sozialleben (Alltag & Freizeit)? 
 
Zu Beginn hatte ich sehr viel Freizeit, da noch keine Assignments fällig waren. Die 
Wochenenden haben wir für Ausflüge nach Palm-Beach, Manly, Bondi, Blue Mountains,… 
genutzt. 
 
 
Sonstige Tipps und Hinweise (z.B. zur Stadt, zum Land, Kontakt mit der Heimat, Transport, 
etc.) 
Man kann die Öffentlichen Verkehrsmittel auch ohne OPAL Card nutzen. Einfach Tab On und 
Tab Off mit deiner Kreditkarte (z.B. aufm Handy) machen. 
 
 
Wie hast du den Aufenthalt finanziert? Welches Budget pro Monat würdest du anderen 
Studierenden empfehlen einzuplanen? 
 
Ich empfehle 1.500-2.000€ pro Monat, wenn du nicht arbeiten möchtest und viele Ausflüge, 
Urlaube und Trips machen möchtest. Es geht auf jeden Fall auch mit weniger, aber das 
australische Essen ist leider sehr teuer.  Man kommt aber bestimmt auch mit <1000€ aus. 
 
 
 



 

 

6. Fazit  
 
Was war die positivste, was die negativste Erfahrung? 
Das negativste war für mich tatsächlich mein Start. Ich wurde am Flughafen von Sydney von 
einem fremden Mann verfolgt. Zum Glück war ich nicht alleine (ich hatte einen anderen 
Deutschen auf dem Flug kennengelernt) und wir haben direkt Unterstützung von der 
Security am Flughafen bekommen, als wir sie darauf ansprachen. Letztendlich wurde die 
Polizei gerufen und sie haben unseren Verfolger untersucht und festgenommen. 
 
Die positivste Erfahrung(en) war(en) für mich das häufige Surfen. Obwohl es im Juli/August 
noch australischer Winter war, bin ich regelmäßig nach Manly mit der Fähre gefahren um 
dort Surfen zu gehen. Mit eigenem frischgekauftem Board und Wetsuit war dies die für mich 
tollste Möglichkeit an einem Ort zu studieren, wo ich auch so häufig wie ich möchte, surfen 
kann. 
 
 
Kannst du den Aufenthalt weiterempfehlen? 
 
Ja! Unbedingt. 
 
Falls du Rückfragen zur Kurswahl, UTS oder Surfen in Sydney hast, schreib mir gerne unter: 
mueller.rieke@gmx.net 


